
JIGME NURBU GURUNG 
 
 
Mein Name ist Jigme Nurbu Gurung. Wie du weißt, komme ich aus dem Dolpo und 
lebe nun im Shelter108-Hostel. 
 
Ich bin glücklich hier mit meinen Hostel-Freunden und Freundinnen, mit Sir 
Karma und seiner Frau Dawa – dank der Unterstützung von Shelter108. Yep! 
 
Wir besuchen hier eine der besten Schulen in Kathmandu. Hier bekommen wir 
viele Gelegenheiten und Chancen, unseren Interessen zu folgen. Und wir 
bewahren dabei in unserem Hostel auch unsere Traditionen, unsere Kultur und 
unsere Sprache. 
 
Ich möchte gerne ein paar Informationen zu meinem Lebensziel teilen. Ich 
interessiere mich sehr für Mathematik. Sie hat mich zu der Idee gebracht, ein 
erfolgreicher Zivilingenieur zu werden. Denn in meiner Kindheit sah ich große 
Herausforderungen im Bereich des Straßen- und Brückenbaus in der Gegend aus 
der ich komme, in meinem Dorf. Ich fühle mich auch nicht wohl mit der Art, in 
der unsere Häuer zu Hause gebaut werden. Das ist ein weiterer Grund für 
meinen Berufswunsch.  
 
Ich mag aber auch Sport und sportliche Wettkämpfe sehr. Aber das ist eher 
was für meine Freizeit. Meine guten Ergebnisse in der Schule ermutigen mich, 
mich auf dieses Ziel zu fokussieren. Ich fühle mich mit meiner Heimat sehr 
verbunden und möchte gerne zu einem besseren Leben in meinem Heimatdorf im 
Dolpo beitragen. 
 
Was meine Familie betrifft, so zählt sie nur vier Familienmitglieder. Meine 
Eltern habe beide keine Bildung genossen. Sie bestreiten ihr Leben mit Ackerbau 
und Handwerk. Meine Schwester ist auch eine Shelter-108 Studentin. Ihr Name 
ist Yeshi Choedon. Sie ist so eine gute Schülerin und belegt in ihrer Klasse den 
ersten Rang! Sie hilft mir in allen Belangen. Sie ist der Grund, warum auch ich so 
gut in der Schule bin. Ich bin seit Ende 2016 im Shelter108-Hostel. Ich habe 
hart daran gearbeitet, ein so guter Schüler zu sein. 
 
Ich bin Shelter108 sehr dankbar für die Hilfe. Ich denke immer auch an die 
Schulgebühren, die sie für mich übernehmen. Würde Shelter108 mir nicht 
helfen, so würde ich einfach nur in meinem Dorf weiter leben. Ich bin glücklich, 
dass ich auch die globale Welt kennen lernen darf. 
 
Danke, dass Ihr uns unterstützt!!! 

	


